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Berichte aus dem Höcher Ortsgeschehen

Liebe Bürgerinnen und Bürger, unsere Dorfzeitung Die Glanquelle, Ausgabe August 2025, befindet sich in Ihren Händen. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen und Gucken!

Ausgabe
August
2025

Titelfoto: Thomas Schwartz
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Landeswettbewerb
Mittwoch, 3. September 2025 

16.10-18.10 Uhr

HÖCHEN
Unser Dorf hat Zukunft!

Herzlich willkommen!
Höchen macht sich fit für den 28. Lan-
deswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“. 
Kreissieger zu sein bedeutet eben auch die 
nächste Liga zu bespielen. Wir dürfen uns 
nun auf Landesebene beweisen und quali-
fizieren.
Der Termin steht fest: 
Mittwoch, 3. September in der Zeit von 
16.10 Uhr bis 18.10 Uhr wird die Landes-
jury unser Dorf besuchen. 

Die Mitglieder der Bewertungskommission 
für den Landesentscheid werden vom Mi-
nisterium für Umwelt, Klima, Mobilität, 
Agrar und Verbraucherschutz berufen. Das 
zuständige Fachreferat leitet die Kommission. 
Welche Personen in der Landesbewertungs-
kommission mitwirken, wird u.a. durch die 
Wettbewerbsrichtlinien vorgegeben. Dabei 
werden folgende Behörden, Verbände und Or-
ganisationen namentlich genannt: Saarländi-
scher Städte- und Gemeindetag, Landkreistag 
Saarland, Landesdenkmalamt, Architekten-
kammer des Saarlandes, Handwerkskammer 
des Saarlandes, Landwirtschaftskammer des 

Saarlandes, SaarLandFrauen, Verband der 
Gartenbauvereine Saarland/Rheinland-Pfalz, 
Landesjugendring Saar, Deutscher Paritäti-
scher Wohlfahrtsverband – Landesverband 
Rheinland-Pfalz/Saarland und Landesarbeits-
gemeinschaft Pro Ehrenamt sowie anerkannte 
Naturschutzverbände.

Zeigen wir auch dieser Jury, dass Höchen 
Zukunft hat. Dass sich viele Bürgerinnen 
und Bürger für ihr Dorf engagieren und die 
Entwicklung in Höchen aktiv mitgestalten.
Der Kreiswettbewerb hat schon deutlich 
gemacht, wie viel Herzblut und Einsatzbe-
reitschaft in unserem Dorf steckt, genau das 
hält unser Dorf lebendig, zukunftsfähig und 
ist der Schlüssel für eine erfolgreiche Zu-
kunft unseres Dorflebens.

Deshalb merkt euch unbedingt den Ter-
min und seid dabei.

Der Ablauf wird ungefähr so sein, wie beim 
Kreiswettbewerb. Das Drehbuch für den 
Landeswettbewerb ist in Arbeit.

Wir starten am Höcher Turm um 16.10 Uhr 
und beginnen dann mit der Außenbesich-
tigung. (Sportanlage TuS, Streuobstwiese 
OGV, Spielplatz an der Dreispitze, Platz 
an der Unterkirche) Es gibt also wieder 5 
Verweilpunkte, wo verschiedene Akteure zu 
Wort kommen und Projekte vorstellen. An-
schließend, gegen 17.10 Uhr sind wir mit 
allen Vereine und Institutionen und vielen 
Bürgerinnen und Bürgern, bestimmt auch 
wieder mit euch allen, in der Glanhalle.
Wir machen auch aus diesem Bereisungstag 
ein Fest für unser Dorf
Wir freuen uns auf euch!
Nach der Veranstaltung lädt der Förderver-
ein „Unser Höchen“ zu einem Umtrunk mit 
Imbiss ein.

Eva-Maria Scherer

Die Siegerdörfer auf Saarpfalz-Kreis-Ebe-
ne im 28. bundesweiten Wettbewerb 

„Unser Dorf hat Zukunft“ sind amtlich: Der 
Bexbacher Ortsteil Höchen hat sich als erster 
Kreissieger für den Landesentscheid qualifi-
ziert. Walsheim in der Gemeinde Gersheim 
und der Blieskasteler Stadtteil Breitfurt bele-
gen die Plätze zwei und drei. Darüber hinaus 
hat die Kreisjury Kleinottweiler (Bexbach) 
für den Sonderpreis „Kinder und Jugend im 
Dorf“ der Umweltministerin Petra Berg no-
miniert. 
Zur Siegerehrung durch den neuen Landrat 
Frank John kamen Ortsvorsteherinnen und 
Ortsvorsteher samt weiterer Vertreterinnen 
und Vertreter der Siegerorte respektive der 
Städte und Gemeinden zu einer kleinen Fei-
erstunde im Landratsamt zusammen. „Es 
ist absolut bemerkenswert, wieviel Herzblut 
und Energie die Bürgerinnen und Bürger 
unserer Orte in einen solchen Wettbewerb 
investieren, wodurch die Vielfalt wie auch 
individuelle Charaktereigenschaften der Ge-
meinschaften vor Ort sichtbar werden und 
zur Aufwertung des Saarpfalz-Kreises beitra-
gen. Das ist lobenswert auch im Hinblick 
auf die Zukunft unserer Kinder“, versicherte 
der Landrat in seiner Begrüßung. Er dankte 
nicht nur den insgesamt sieben teilnehmen-
den Orten, sondern auch der Bewertungs-
kommission unter der Leitung von Torsten 
Czech, Stabstellenleiter für nachhaltige Ent-
wicklung und Mobilität, und dessen Mitar-

beiter Dirk Hussung, der sich federführend 
um die Durchführung des Wettbewerbs 
kümmerte. 
Torsten Czech erläuterte kurz die Bewer-
tungskriterien. „Der Wettbewerb geht mitt-
lerweile weit über die Ästhetik hinaus, frü-
her hieß er noch ‚Unser Dorf soll schöner 
werden‘. Heute hat man die Dorfgemein-
schaft, das Miteinander, im Blick und wie sie 
sich bei der heimischen Zukunftsgestaltung 
ideenreich mit einbringt. Was wir in unsere 
Entscheidung auf jeden Fall einfließen lassen 
müssen, gerade auch bei Dörfern, die schon 
öfter teilgenommen haben und sich mit dem 
Kreis bereits in Projektzusammenarbeit be-
finden, sind der Stand der Weiterentwick-
lung von Projekten und neue Aktionen. Was 
bedeutet, dass der Gesamtprozess in einem 
Ort von großer Bedeutung ist. So eine Ent-
wicklung haben wir beim höchstgelegenen 
Bexbacher Ort Höchen gesehen. Höchen ist 
schon sehr lange mit dabei, hat seit 2016 in 
Arbeitsgruppen Projekte initiiert und immer 
wieder eigenständig Fördermittel akquiriert. 
Was uns gezeigt wurde, fanden wir phäno-
menal“, versicherte Czech anerkennend in 
Richtung Ortsvorsteherin Eva-Maria Sche-
rer, die gemeinsam mit ihrem Stellvertreter 
Bernd Mathias und den Ortsratsmitgliedern 
Benedikt Nieder, Angela Hirsch und Kars-
ten Durrang, zugleich Beigeordneter der 
Stadt Bexbach, die mit 1500 Euro dotierte 
Auszeichnung entgegennahm. Obendrauf 

Siegerehrung „Unser Dorf hat Zukunft“
Höchen hatte die Nase vorn

Bei der Siegerehrung im Landratsamt durch den neuen Landrat Frank John  rechts im Bild

gab es für alle Orte das neueste Werk von 
Dr. Andreas Stinsky, „Die Saarpfalz“. 

Über die Nominierung für Kleinottweiler 
und die damit verbundene Auszeichnung 
freuten sich Ortsvorsteher Daniel Heintz 
und Ortsratsmitglied Anastasia Engel sowie 
Uschi Stetzer, Vorstandsmitglied Förderver-
ein Dorfleben, denen Torsten Czech eine 
vorbildliche Einbindung der Kinder und 
Jugendlichen in das Gesamtkonzept der 
Dorfentwicklung bescheinigte. Der eben-
falls anwesende Bürgermeister der Stadt 
Bexbach, Christian Prech, hatte demnach 
doppelten Grund zur Freude. 

Ende August soll die Bereisung durch die 
Landesjury für den Sonderpreis erfolgen. 
Die Bürgerinnen und Bürger von Höchen 
sind dann voraussichtlich Anfang Septem-
ber wieder gefragt, wenn sich die Landes-
jury überzeugen lassen möchte. Landrat 
Frank John wünschte dafür schon jetzt viel 
Freude und Erfolg. 

Foto: Sandra Brettar
Pressestelle des Saarpfalz-Kreises
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TÜV in Bexbach 

Jetzt neu in Bexbach
Kleinottweiler Str. 98
66450 Bexbach

Mo - Fr    
8.30 - 17.00 Uhr

Sa                    
jeden ersten und 
letzten im Monat
9.00 - 13.00 Uhr

Email
svk-bex@de.tuv.com

Tel
0172 4584529

www.sv-k.com 

neben der Jet  Tankstelle

TERMIN EINFACH
ONLINE BUCHEN

SVK Sachverständigenkontor

• Mit oder ohne Termin   

Mohamad Shekho 

Saarpfalzstraße 84 
66424 Homburg-Jägersburg 

Tel.  06841 72058 
Fax:  06841 757881 

info@schloss-apotheke-homburg.de 
www.schloss-apotheke-homburg.de 

schloss apotheke

Website-Code Bestellcode 

Second-Hand-Basar in Höchen – 
Stöbern auf der Wiese für Groß und Klein

Am 24. August verwandelt sich die Wiese hinter der Saar-
Pfalz-Straße 124 in Höchen in ein Paradies für Schnäppchen-
jäger und Flohmarkt-Fans. Von 10:00 Uhr an können Besu-
cher nach Herzenslust nach Second-Hand-Schätzen stöbern 
– von Kleidung über Spielzeug bis hin zu Haushaltswaren.  
Highlights des Basars
- Für die ganze Familie: Das Angebot richtet sich an Groß 
und Klein, mit besonderen Fundstücken für Kinder und Er-
wachsene.  
- Kulinarisches: Wer mag, darf gerne einen Kuchen spenden 
– für eine gemütliche Pause zwischendurch.  
- Natürliche Atmosphäre: Der Basar findet unter freiem 
Himmel auf der Wiese statt, was für eine entspannte Stim-
mung sorgt.  
Anfahrt und Parkmöglichkeiten
- Adresse: Saar-Pfalz-Straße 124, 66450 Höchen (Wiese hin-
ter der Straße).  
- Parken: Es stehen Parkmöglichkeiten in der Nähe zur Ver-
fügung.  
- Zu Fuß: Der Basar ist auch fußläufig gut erreichbar (siehe 
Wegbeschreibung).  
Mitmachen und Verkaufen
Wer selbst mit einem Stand teilnehmen möchte, kann sich 
bis zum 08.08.25 bei Sina (+49 1512 3737452) oder Loni 
(+49 176 24740260) anmelden. Tische und Decken sollten 
selbst mitgebracht werden.  
Warum hingehen?
Der Second-Hand-Basar verbindet Nachhaltigkeit mit Ge-
meinschaftsgefühl. Statt Neuware zu kaufen, finden hier 
gebrauchte Dinge neue Besitzer – das schont Umwelt und 
Geldbeutel.  
Termin notieren und vorbeischauen!
Ein idealer Ausflug für Familien und alle, die Lust auf ein 
entspanntes Einkaufserlebnis in der Natur haben. 

Sina Maria Keuten

Gebäudeserv ice
KJ

Haushaltsauflösung
Wohin mit all den Sachen? Wir unterstützen gerne. 

Umzüge / Montage
Mit uns ist Ihr Umzug stressfrei.

Bodenverlegearbeit
Wir geben Ihrem Boden neuen Glanz. 

Reparaturarbeiten
Wir machen Ihre Schrauben wieder fest.

Baumfällung
Von der Fällung bis zur Entsorgung.

Gartenarbeiten
Ihre Hecke wuchert? Wir bringen Form rein. 

www.kjgebaeudeservice.de0151 44205810

info@kjgebaeudeservice.de 
Benötigen Sie weiteren Service,
dann kontaktieren Sie uns gerne.
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Freibad Hochwiesmühle
www.stadtwerke-bexbach.de

Ab ins Freibad!
Öffnungszeiten Tageskasse 
13:00 – 17:00 Uhr

Ticketshop

Tickets online und an der Tageskasse erhältlich.

Köstlichkeiten aus Ellen´s Küche
Hallo liebe Leserinnen und Leser!
Vor ein paar Tagen habe ich mich bei strahlendem Sonnenschein und angenehmer Temperatur ( ca. 26 Grad ) dazu entschlossen 
einen Stadtbummel in meiner Lieblingsstadt Homburg zu machen. Nach einer kurzen Shoppingtour, habe ich einen Cappuccino im 
Außenbereich, im relativ neuen Genuß- Café getrunken. Später ging es zu meinem Lieblings - Obst und Gemüsehändler. Ich hatte 
mir vorher überlegt, bei diesen heißen Temperaturen einen relativ schnellen Kuchen mit Obst zu backen. Letztendlich habe ich mich 
für fruchtige Himbeeren entschieden. So habe ich heute einen saftigen Rührkuchen mit Himbeeren und Mascarpone gebacken. So 
ganz nackt wollte ich ihn aber nicht lassen. Da ist mir in meinem Barfach die Flasche Waldhimbeergeist eingefallen. Also habe ich ein 
Topping mit Puderzucker und Waldhimbeergeist gemacht. Mir schmeckte es vorzüglich. Wer möchte - , oder wenn Kinder mitessen 
kann auch einen Zitronenguß machen.

Himbeer - Mascarpone - Kuchen 
mit Waldhimbeergeist- Guss 
Zutaten:
400 g Himbeeren
25 g weiche Butter
150 g Zucker 
1 P. Vanillezucker
Salz
3 Eier, Gr. M 
200 g Mehl
2 TL Backpulver
 250 g Mascarpone
ca. 200 g Puderzucker 
einige Löffel Waldhimbeergeist, alternativ Zitronensaft

Zubereitung:
Himbeeren kurz waschen und auf Küchenpapier trocknen. 

Butter, Zucker, Vanillezucker und eine Prise Salz cremig aufschlagen. 
Die Eier einzeln unterrühren. Mehl mit Backpulver mischen, abwechselnd mit 

Mascarpone kurz unterrühren. 200 g Himbeeren unterheben. Teig in eine gefettete 
und bemehlte Kastenform ( ca 26 cm Länge ) geben und glatt streichen. 

Im vorgeheizten
Backofen ( E- Herd: bei 175 Grad , Ober- Unterhitze, Umluft: 160 Grad  50- 60

Minuten backen ( Stäbchenprobe machen! )Dann herausnehmen, ca. 15 Min. ruhen
lassen. Danach auf ein mit Backpapier belegtes Kuchengitter stürzen und komplett 

auskühlen lassen. 
Puderzucker mit Waldhimbeergeist oder Zitronensaft zu einem glatten ,
zähflüssigen Guß verrühren. Den Kuchen damit überziehen und mit den

restlichen Himbeeren verzieren. Guß trocknen lassen , dann schneiden und
servieren. 

Ihre Ellen Schwarz 

Ihre Ellen Schwarz
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Aus dem Vereinsgeschehen des TuS Höchen 06

Am 5. und 6. Juli fanden in Merzig die dies-
jährigen Landesmeisterschaften der Bogen-

schützen statt. Die Sportlerinnen und Sportler 
des TuS Höchen konnten wieder einmal eine er-
folgreiche Bilanz ziehen.
Das herausragende Ergebnis war die Landes-
meisterschaft von Noah Köppen in der Klasse 
Compound Schüler A. Auch ansonsten gab es 
hervorragende Platzierungen. Ella Stenger und 
Bianka Schmidt wurden Vizemeisterinnen in 
den Klassen Schüler C Recurve und Schüler B 
Compound. Lena-Sophie Zinsmeister belegte ei-
nen guten 3. Platz in der Klasse Schüler B Com-
pound.
Im Aktivenbereich wurde Robert Legrom Vize-
meister in der Klasse Compound Master.
Der Vorstand des TuS Höchen freut sich über 
die großartigen Erfolge seiner Bogenschützin-
nen und Bogenschützen und gratuliert allen ganz 
herzlich.
Wer selbst das Bogenschießen einmal ausprobie-
ren möchte, kann dies gerne unverbindlich bei 
einem Schnuppertraining tun. Bei Interesse kann 
man zu den Trainingszeiten auf der Anlage vor-
beikommen und mit den Vereinsbögen probie-
ren. Dienstags von 17:30 Uhr bis 19 Uhr trai-
nieren die Aktiven, donnerstags von 18 bis 19:30 
Uhr die Jugend und sonntags von 10 bis 12 Uhr 
alle gemeinsam auf der Sportanlage des TuS Hö-
chen. Für weitere Informationen kann man sich 

Bogenschützen des TuS mit Erfolgen bei den Landesmeisterschaften

gerne an den Abteilungsleiter Bogenschießen Markus Zinsmaier 
(Telefonnummer: 0176 80831836) wenden.

Wer mehr über den TuS Höchen und sein sportliches Angebot er-
fahren möchte, dem steht die Webseite des Vereins ( https://www.
tus-hoechen.de ) zur Verfügung oder man kann sich per
 E-Mail ( info@tus-hoechen.de ) melden.

Horst Hornberger
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Unter dem Motto „Erste Hilfe, Rettung und mehr“ star-
tete am Donnerstag, 19.06.2025, um 10.00 Uhr das dies-
jährige Zeltlager des Turn- und Sportverein Höchen. Bei 
herrlich warmem Sommerwetter verbrachten 92 Kinder 
im Alter von 6 bis 15 Jahren 3 aufregende Tage auf dem 
Vereinsgelände des TuS Höchen. Die Resonanz am dies-
jährigen Zeltlager war riesig. So eine hohe Anzahl an Kin-
dern war noch nie beim Zeltlager anwesend und so muss-
ten wir schweren Herzens den nach dem Anmeldeschluss 
interessierten Kindern absagen. Der Donnerstagmorgen 
begann mit dem Aufbau der Zelte und im Anschluss koch-
te, wie bereits in den vergangenen Jahren, Leo für die Kids 
seine beliebte Pasta mit Bolognese- bzw. Tomatensoße. 
Wir bedanken uns hier ganz herzlich bei Leo Mazzitello 
für seine alljährliche Unterstützung. Es hat allen wieder 
bestens geschmeckt. Am Nachmittag bot man dann neben 
Wasserspielen, Plantschbecken und Wasserrutschen viele 
Bastelaktionen an,  u.a. das Gestalten von Schlüsselanhän-
gern, das Bemalen von Porzellantassen und kleinen Schüs-
seln, Kratzbilder, Armbänder, Kinderschminken u.v.m. an.  
Ab 14.30 Uhr drehte Thomas Scherer mit den Kindern ei-
nen kleinen Film  (Chaos auf dem Ponyhof ). Vielen Dank 
Thomas! Die Kinder haben immer einen Riesenspaß. Ab 
16.00 Uhr besuchte uns die Höcher Jugendfeuerwehr, die 
eine Übung absolvierte. Die Kinder schauten interessiert 
zu  wie man eine hilflose Person rettet und sie konnten 
sich bei  Löschübungen im kühlen Nass erfrischen. Ein 
großes Dankeschön geht hier an den Löschbezirksführer 
Patrick Hirsch und den Jugendleiter Justin Güssow. Schön 
dass ihr da ward und die wichtige Tätigkeit der Feuerwehr 
den Kindern näher gebracht habt. Zum Abendessen gab es 
gegrillte Würstchen mit Weck und gespendete Salate der 
Eltern. Nach Stockbrot am Lagerfeuer und Einbruch der 
Dunkelheit  startete dann die ersehnte Nachtwanderung, 
die von unseren Jungbetreuern organisiert wurde. Aus 20 
Jugendlichen wurden mit Kunstblut und viel Schminke 
gruselige Gestalten, die den Höcher Wald unsicher mach-
ten und die Kids zum Schaudern brachten. Die Schreie 
konnte man bis in den Ortskern von Höchen hören. Hier 
geht ein riesen Dankeschön an unsere Jungbetreuer, die 
sich jedes Jahr immer wieder etwas Neues überlegen. Es 

war wieder super. Der Abend endete für alle aufregend am Lagerfeuer bevor um 
Mitternacht Nachtruhe angesagt war. Alle Kinder schliefen in ihren Zelten und 
niemand musste in der ersten Nacht abgeholt werden, so dass die Nachtwache 
eine ruhige Schicht hatte. 
Der Freitagmorgen begann zunächst mit einem leckeren Frühstück, bei dem 
sich die Kinder u.a. auch mit Rühreiern und gebratenem Bacon stärken konn-
ten. Ab 11.00 Uhr besuchte uns die Polizeiinspektion Homburg, Kontaktpo-
lizist K. Gleser und sein Kollege. Mit einem kurzweiligen Vortrag erklärten 
sie den Kindern die Arbeit der Polizei. Das Interesse war riesig, u.a. auch des-
wegen, weil man sich das Innere der Polizeiwagen näher anschauen konnte. 
Ob Fahrersitz, Kabine oder Kofferraum, es wurde alles inspiziert. Auch das 
Blaulicht, die Hupe und das Martinshorn wurden ausprobiert. Vielen Dank 
an Herrn Gleser und seinen Kollegen, die den Kindern die Polizeiarbeit her-
vorragend präsentiert haben. Wir haben uns sehr gefreut und vielleicht tritt 
der ein oder andere in ihre Fußstapfen. Am Nachmittag konnte man natürlich 
nochmals viele Bastelangebote wahrnehmen. Mit Glitzertatoos, Röntgenbil-
dern, Pflasterbildern, Gestalten von kleinen Erste-Hilfe-Taschen und vielem 
mehr gingen die Stunden im Fluge vorbei. Wer es sportlich wollte, konnte mit 
den Jungbetreuern Beachvolleyball spielen. Dies wurde von den Älteren sehr 
gut angenommen.  Ab 17.30 Uhr besuchte uns dann ein Krankenwagen der 
Johanniter. Auch das war nochmals ein Highlight. Unsere Übungsleiterin Ele-
na Baldauf hatte hier den Kontakt hergestellt, da sie selber bei den Johannitern 
tätig ist. Neben einzelnen Stationen erfuhren die Kinder vieles über Erste Hilfe, 
stabile Seitenlage, Mund-zu-Mund-Beatmung mit Puppen und Verbände. Vie-
le Verbände wurden angebracht und es wurde fleißig geübt. Auch hier war die 
Resonanz riesig und wir hoffen, die Kinder konnten einiges mit nach Hause 
nehmen. Nach dem Abendessen gab es nochmal Stockbrot und man schaute  
sich gemeinsam den gedrehten Film an. Danach folgte ein Discoabend mit 
lauter Musik, Kindercocktails und Tanz. Auch einige Betreuer tanzten und der 
Abend  endete stimmungsvoll am Lagerfeuer, bevor die Kids müde ihre Zelte 
aufsuchten. Am Samstagmorgen wurden nach dem Frühstück dann die Zelte 
schon wieder abgebaut. So schnell vergingen 3 Tage. Es waren sehr schöne Tage 
und schon jetzt freut sich das Betreuerteam aufs nächste Jahr. 

Ein großes Dankeschön geht an alle Helfer, Spender, Organisatoren, Betreuer, 
Jungbetreuer und Unterstützer, die dieses Zeltlager möglich machen und es in 
vielen Stunden vorbereitet haben. Ohne euch wäre dies alles nicht möglich. Die 
Pläne für nächstes Jahr sind schon gemacht und vielleicht knacken wir dann 
die 100……

Susanne Graff

TuS Zeltlager 2025
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Einen spannenden und lehrreichen Vormittag erlebten die Vorschulkinder des städtischen Kindergar-
tens am 12.6.25 bei der Brandschutzerziehung durch die Feuerwehr Höchen. Mit viel Engagement 

und Herzblut brachte das Feuerwehrteam den Kindern das richtige Verhalten im Umgang mit Feuer 
näher – und sorgte dabei für zahlreiche strahlende Gesichter. Zunächst wurde gemeinsam erarbeitet, was 
„gutes Feuer“ und „böses Feuer“ ist. Anhand anschaulicher Beispiele lernten die Kinder, dass Feuer eines 
Kamins oder beim Grillen hilfreich sein kann – jedoch auch gefährlich wird, wenn es außer Kontrolle 
gerät. Besonders spannend war der sogenannte „Streichholzquiz“, bei dem die Kinder Streichhölzer sor-
tieren mussten. Unter Anleitung wurde das sichere Anzünden eines Streichholzes durchgeführt. Auch 
das Anzünden einer Kerze wurde demonstriert – natürlich mit viel Sorgfalt und Sicherheitsabstand. 
Ein besonderes Highlight war die Vorführung eines Atemschutzgeräteträgers. In voller Ausrüstung, mit 
Maske und Atemluftflasche, zeigte ein Feuerwehrmann, wie die Einsatzkräfte bei Bränden geschützt ar-
beiten. So konnten die Kinder Berührungsängste abbauen und erkennen, dass sich unter der ungewohn-
ten Ausrüstung freundliche Helfer verbergen. Im Anschluss durften die kleinen Brandschutzexperten 
das große Feuerwehrfahrzeug besichtigen. Bei einer kleinen Rundfahrt durch Höchen konnten sie das 
Einsatzfahrzeug sogar in Aktion erleben. Krönender Abschluss war ein Geschicklichkeitsspiel mit der 
Kübelspritze: Ziel war es, mit Wasser möglichst genau einen Tennisball von einer Pylone zu spritzen. Mit 
viel Freude und Begeisterung nahmen die Kinder diese Herausforderung an. 
Im Anschluss gab es für jedes Kind noch eine Urkunde und ein Geschenk. 
„Es ist uns wichtig, schon den Kleinsten spielerisch und altersgerecht den sicheren Umgang mit Feuer 
und das richtige Verhalten im Notfall zu vermitteln“, erklärte Sarah Backes von der Feuerwehr Höchen. 
Auch die Erzieherinnen zeigten sich rundum zufrieden mit dem abwechslungsreichen und kindgerech-
ten Programm. 
Die Feuerwehr Höchen freut sich, einen Beitrag zur frühen Brandschutzerziehung geleistet zu haben – 
und hofft, den Kindern neben Wissen vor allem eines mitgegeben zu haben: Respekt vor dem Feuer und 
Vertrauen in die Arbeit der Feuerwehr.

Patrick Hirsch OBM
Löschbezirksführer

Ihre Feuerwehr informiert - der heiße Tipp

Große Augen und viel Begeisterung: 
Feuerwehr Höchen bringt Vorschulkindern Brandschutz näher 

Eine wundersame Spielerei der Natur

Äpfel am Kirschbaum? Ich wollte es zuerst nicht glau-
ben, als mir meine Tochter Ricarda davon erzählte. 
Monika Roth aus der Kohlstraße hatte ihr berichtet, 
sie hätte an ihrem Sauerkirschbaum zwei Äpfelchen 
hängen. Das ließ mir keine Ruhe und ich bat Frau 
Roth, mir das kleine Wunder zu zeigen.
Tatsächlich befand sich am Ende eines Zweiges ein 
kleines grünes Äpfelchen. Das andere musste mitt-
lerweile abgefallen sein. Ich vermutete eigentlich, da 
könnte ein ganzer Apfelbaumast aufgepropft worden 
sein. Aber ich recherchierte schon zuvor, dass das 
Kopulieren von Apfel- auf Kirschbäumen eigentlich 
nicht funktionieren soll. Und es sah auch nicht da-
nach aus, denn um das Äpfelchen herum befanden 
sich Kirschbaum- und nicht Apfelbaumblätter.
Ich wollte das Phänomen schon als das „Naturwun-
der von Höchen“ ausrufen, als mir dann doch eine 
Erklärung in den Sinn kam. Es könnte sich um Gall-
äpfel handeln. Das sind Wucherungen, die von der 
Gallwespe verursacht werden. Im Inneren wachsen 
die Larven der Wespe heran. Zwar sind Galläpfel vor 
allem an Eichenblättern zu finden. Aber sie können 
auch direkt an Zweigen ansetzen und sind auch an Ro-
sengewächsen anzutreffen. Die Sauerkirsche ist ja ein 
Rosengewächs.
Aber es bleiben Zweifel: Am unteren Ende des Objek-
tes ist der typische Blütenrest eines Apfels zu sehen. 
Das gibt’s bei Galläpfeln nicht. 
Hat ein Leser oder eine Leserin der Glanquelle eine 
Erklärung? Oder ist es doch das „Naturwunder von 
Höchen“?

Richard Staab
Ein Apfel am Kirschbaum?
Monika Roth zeigt ein Foto vom Kuriosum

SPD Höchen 
bepflanzt und pflegt Kohlenlore

Es hat bereits eine langjährige Tradition, dass der SPD-Ortsverein die Kohlenlo-
re und deren Umfeld am Spielplatz an der Dreispitze am Spielplatz in Höchen 
pflegt und den Jahreszeiten entsprechend bepflanzt. Vor wenigen Wochen trafen 
sich dort erneut Mitglieder der SPD Höchen zu einer sommerlichen Pflanz- und 
Pflegeaktion. 

Jan Hornberger
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Am Freitag, dem 01.08.2025, 
findet die diesjährige Mitglieder-
versammlung des Pfälzerwald-Ver-
ein e.V. Ortsgruppe Oberbexbach 
statt. Hierzu treffen sich die 
Vereinsmitglieder ab 18:00 Uhr an 
der Steinberghütte.
 
Wanderungen August 2025
 
Sonntag, 3. August
Wanderung „Nach der Schicht“ ab 
Welschbach Sportplatz
Wanderstrecke ca. 9 km
Treffpunkt: 13:00 Uhr auf dem Park-
platz Ortsmitte Oberbexbach bei der 
Kreissparkasse
Wanderführerin: Gabriela Wagner
 
Freitag, 15. August
zum Sommerfest des PWV 
Homburg
Die An- und Abfahrt zur Wanderung 
erfolgt mittels Linienbus.
Wanderstrecke ca. 12 km
Treffpunkt: 10:00 Uhr Parkplatz 
Ortsmitte Oberbexbach
bei der Kreissparkasse.
Wanderführer Manfred Collmar.
 
Sonntag, 24. August
zum Biosphärenfest nach Kirkel
Wanderstrecke ca. 11 km
Treffpunkt: 11:00 Uhr auf dem 
Parkplatz Ortsmitte 
Oberbexbach bei der Kreissparkasse
Wanderführer: Manfred Collmar
 
Sonntag, 31. August
Bostalsee Runde von Bosener Mühle
Wanderstrecke ca. 7 km
Treffpunkt: 12 Uhr Parkplatz 
Ortsmitte Oberbexbach
bei der Kreissparkasse.
Wanderführer: Gerhard Welter
 
Gastwanderer sind willkommen
Änderungen und Irrtümer 
vorbehalten

Michael Holzhauser

Boule ist eine interessan-
te und leichte Sportart für 
ganz jung bis ins hohe Alter.
Man bewegt sich an der 
frischen Luft und hat auch 
noch Riesenspaß dabei. 
Kommt doch einfach mal 
zu uns auf den Bouleplatz,
spielt mit und überzeugt 
Euch selbst davon. Gerne 
zeigen wir Euch, wie die Re-
geln sind, aber auch wie lus-
tig und fröhlich es bei uns
zugeht. Es lohnt sich ganz 
bestimmt. Unsere Trai-
nings- bzw. Spielzeiten sind
mittwochs ab 14Uhr30 und 
sonntags ab 10Uhr auf der 
Anlage des SV Höchen am 
Naßwald. Nach den „hei-
ßen Matches“ hält unser 
neuer Wirt „Harald“  im 
Sportheim kühle Getränke
oder auch kleine Snacks 
bereit. Ihr seid alle herzlich 
willkommen und wir wür-
den uns sehr freuen, ein 
paar „neue Bouler“ begrü-
ßen zu dürfen.
„Allez lets Boule!“
Eure Bouleabteilung beim 
SV Höchen e.V.

Rita Kolckhorst

„Boule is cool“
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Aufgrund des regnerischen Wetters fand 
unser Jubiläum am 6. Juli in der Unter-
kirche statt. Trotz der beengten Verhält-
nisse sind viele gekommen und es wurde 
eine sehr schöne Veranstaltung. Zum mu-
sikalischen Einstimmen des Nachmittags 
sangen die Sänger*Innen des gemisch-
ten Chors des MGV unter Leitung von 
Christina Kaiser das Lied „Thank you for 
the music“, anschließend begrüßte der 
1. Vorsitzende Heiner Scherer die Gäste 
und die Chöre und ging kurzweilig auf 
die Geschichte des Traditionsvereins (es 
ist der älteste Verein von Höchen!) sowie 
die Veränderungen in den letzten Jah-
ren ein, hin zu einem gemischten Chor. 
Dieser setzte das Programm daraufhin 
prompt mit weiteren Liedbeiträgen fort.
Einen wichtigen Programmpunkt des 
Nachmittags stellten die Ehrungen dar, 
als Zeichen von Respekt und Dankbar-
keit gegenüber wichtigen Stützen des 
Vereins, die dem MGV über viele Jahre 
hinweg die Treue gehalten haben. Geehrt 
wurden Werner Kämmerling, der von 
nun an Ehrenmitglied des Vereins ist, 
und Karl-Heinz Boßlet für mehr als 60 
Jahre aktive Mitgliedschaft. 
Bürgermeister Christian Prech, Frank 
Vendulet (Vorsitzender Kreis-Chorver-
band), Bundestagsabgeordneter Esra 
Limbacher (als Vertretung von Land-
rat Frank John) und Höcher Vereine 
überbrachten teilweise sehr humorvolle 
Grußworte, die gerne gehört wurden, 
und übergaben Kuverts, die gerne ge-
nommen wurden - eine hübsche und 
wertvolle Geste. Auch Ortsvorsteherin 
Eva-Maria Scherer gratulierte dem MGV 
und ließ kurzweilig die persönliche Ver-

 
 

bindung zum MGV in die Grußworte ein-
fließen. Sogar eine private Spende wurde an 
diesem Nachmittag überreicht, sie stammt 
von Annett und Karl-Heinz Weckler.
Und nun zum Herzstück des Tages, den mu-
sikalischen Auftritten. Zum Gelingen des 
Jubiläums trugen bei: das Mandolinenor-
chester Bliesen (Dirigent Michael Anton) 
mit zwei Auftritten, der Westricher Madri-
galchor Waldmohr unter Leitung von Mat-
thias Brill (der sage und schreibe 24 Jahre 
Chorleiter des MGV war) und der katho-
lische Kirchenchor Frankenholz unter Lei-
tung von Pia Herrmann.
Das Repertoire der Chöre war sehr unter-

schiedlich, aber genau das war das Schöne 
daran: Deutsche Texte, englische, franzö-
sische, italienische, eine bunte Mischung 
an Sprachen, ebenso an Musikrichtungen. 
Auch das Mandolinenorchester kam ausge-
sprochen gut beim Publikum an, manche 
Stücke luden zum Mitklatschen ein, und bei 
manchen bekam man richtig Lust zu tanzen. 
Was aber leider nicht möglich war, wegen 
Platzmangels.
Zum Ende des Programms wurden Noten-
blätter mit dem irischen Segenslied „Möge 
die Straße uns zusammenführen“ verteilt, 
sodass alle Anwesenden, die Chöre und die 
Gäste, mitsingen konnten. Fast alle taten 

Der Vorsitzende des Kreischorverbandes, Frank Vendulet ehrt Karl-Heinz Boßlet

Der MGV Höchen feierte sein 140-jähriges Jubiläum in der Unterkirche
Fast alle taten das, und vom Gefühl 
her sangen alle aus vollem Herzen 
mit, es war wirklich sehr emotional 
und berührend. Ein wunderschöner 
Abschluss des Programms.
An dieser Stelle noch einen großen 
Dank an die vielen Helfer, die beim 
Aufbau, in der Küche oder beim 
Abbau geholfen haben, die Kuchen 
gespendet haben und an die Vereine, 
die uns mit Garnituren, Sonnen-
schirmen und Stehtischen ausgehol-
fen hatten.
Eine zweite Jubiläumsfeier ist für 
Ende September geplant.

Und ganz zum Schluss: Wenn Sie 
Interesse am Singen in netter Gesell-
schaft haben, kommen Sie einfach 
mal vorbei, wir proben mittwochs 
um 20 Uhr in der Unterkirche. Kei-
ne Angst, wir beißen nicht, wir wol-
len nur singen.

Text Christine Planz
Fotos: Annett Ewen 

Mandolinenorchester Bliesen unter der Leitung von Michael Anton

Katholischer Kirchenchor Frankenholz unter Leitung von Pia Maria Herrmann

Westricher Madrigalchor Waldmohr unter Leitung von Matthias Brill Werner Kämmerling recht im Bild wurde zum Ehrenmitglied
 ernannt 
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Grünes Licht für ... Klappe die Dritte
In den Jahren 2023 und 2024 konnten Höcher Kinder und Jugendliche gemeinsam mit dem 
Förderverein „Unser Höchen e.V“ und Filmemacher Thomas Scherer zwei Filmprojekte auf 
die Beine stellen. Gefördert wurden die beiden Projekte durch das Alfred-Bender-Zentrum mit 
dem großen Oberthema „Demokratie geht uns alle an“. Dabei setzten sich die Kinder und 
Jugendlichen intensiv mit der Thematik in ihrer eigenen Erlebniswelt auseinander und bauten 
aus dem Grundgedanken eigenständige Geschichten. Sie entwickelten ihre jeweiligen Figuren, 
die sie innerhalb der Story verkörperten, und formten daraus eine Handlung. So traten Prin-
zessinnen, Zauberinnen, Detektive und Delphine auf.
2023 entstand der Film „Die Chaosprinzessin“, der von einer egoistischen Prinzessin erzählt, 
die ihr Land ins Chaos stürzt. Zu allem Überfluss bekommen ihre Katze und ihr Hund nur 
Brokkoli zu essen, während sie immerzu am Pudding nascht. Der Film lief unter anderem auch 
auf dem „One Shot Filmfest“. Im darauffolgenden Jahr 2024 verwirklichten die Kinder und 
Jugendlichen den Film „Nur die Maus war Zeuge“. Bei der besten Höcher Tänzerin wurde 
eingebrochen und wertvolle Pokale wurden gestohlen. Einzige Zeugin: Eine kleine Maus, der 
aber niemand zuhören möchte, da alle sie für unbedeutend halten. Und nun ist es endlich so 
weit und ein neues Projekt für 2025 steht vor der Tür. Erneut ist eine Förderung gelungen und 
so können die Höcher Kinder und Jugendlichen wieder aktiv werden und ihrer Fantasie freien 
Lauf lassen. Dieses Mal dreht sich erneut alles um das Thema Demokratie, jedoch mit einem 
weiteren Aspekt. Die Geschichte soll im Land Oz angesiedelt sein, basierend auf dem Roman 
„Der Zauberer von Oz“ von Lyman Frank Baum. Jene Geschichte ist inzwischen gemeinfrei, 
dass diverse Elemente auch Einzug in den Film der Kinder und Jugendlichen halten können. 
Das ist jedoch nur die Grundlage, was schlussendlich daraus wächst, liegt ganz in den Händen 
der Kinder und Jugendlichen. Vielleicht wird anstelle der bösen Hexe des Westens die böse 
Hexe des Südostens auftreten. Lassen wir uns überraschen.Dieses Mal wird das Team um Tho-
mas Scherer, der die filmische Seite abdeckt, um zwei weitere kreative Hände ergänzt. Jessica 
Hauser-Hassanzadeh wird sich um die Kostüme und Requisiten kümmern. Gemeinsam mit 
den Kindern wird sie, den Figuren entsprechende, Kleidung entwerfen. Alles soll ein wenig 
magischer werden. Zudem stößt Musiker und Rapper Onur Mert zum Team.
Die Kinder und Jugendlichen werden eigene Songtexte verfassen und diese auch selbst einsin-
gen. Die finalen Songs erhalten an entsprechenden Stellen Einzug in den Film.
So werden in diesem Jahr nicht nur Film, sondern auch Kostüm und Szenenbild sowie Musik 
tragende Rollen spielen. Das Projekt ist gedacht für Kinder und Jugendliche im Alter von 8 
bis 14 Jahren.
Wer dabei sein möchte, meldet sich einfach bei Thomas Scherer (0157 86757 337).

Das erste Treffen wird am Samstag, dem 30. August, um 10 Uhr stattfinden. Falls jemand 
nicht an allen anschließenden Terminen dabei sein kann, ist dies kein Problem. Gemeinsam 
bekommen wir alles hin.

Wir freuen uns auf Euch!
Thomas Scherer

Dämmerschoppenzeit in Höchen

Am Freitag, 4. Juli,  fand auf dem Glanhallenvorplatz wieder unser alljährlicher Dämmerschoppen statt. In diesem Jahr wurde 
dieser vom Förderverein Unser Höchen e.V. zusammen mit der Handwerkerjugend Saar ausgerichtet. Eröffnet wurde das Fest mit 
ein paar tollen Beiträgen vom Kinderchor Chorissimo unter Leitung von Isabel Seibert. Für weitere gute Stimmung sorgte die 
Band „Blamage“ mit 
ihrem rockigen Gesang. Für Speis und Trank war bestens gesorgt.
Wir freuen uns, dass unser Fest mal wieder sehr gut besucht war. 
Die ganze Arbeit hat sich mal wieder gelohnt. 

Text: Angela Hirsch
Fotos: Lisa Grupico
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Was im letzten Heft geschah:
Neun Monate nach einem heftigen Gewitter erblickt die kleine Maria das Licht der Welt und erlebt 
das erste große Fest ihres Lebens, ihre Taufe.

Kapitel 11 - Godi und Patt

Innerhalb der recht großen Verwandtschaft nahm die jüngere Schwester meiner Mama, Tante Marlene, eine besondere Stellung ein, denn 
sie war meine Godi. Sie war mit Onkel Hubert verheiratet, er war Schneider von Beruf, sehr groß, sehr dünn und sein Gebiss hat immer 
geklappert. Vermutlich nahmen Onkel und Tante das Klappern gar nicht wahr, denn sie waren gehörlos. Die Beiden unterhielten sich mit 
ihren Armen und Händen und ich lernte schon als ganz kleines Kind spielerisch die Gebärdensprache, die auch meine Mutter und meine 
Großeltern beherrschten. Für mich war es selbstverständlich, dass zuhause auf zweierlei Art „gesprochen“ wurde. Ich war immer froh, wenn 
Tante und Onkel mit uns aßen, denn die Unterhaltung mit ihnen gestaltete sich sehr lebhaft und ich musste nicht wie sonst ruhig am Tisch 
sitzen. Marlene war eine lebenslustige Frau und hat gerne mal einen klaren Schnaps gepitscht (getrunken). Sie hat ihn hinuntergeschluckt, 
sich fürchterlich geschüttelt und dann das Gläschen ein zweites Mal zum Füllen hingehalten. Diese Eigenart hat Mama Rosi seltsamerweise 
im hohen Alter übernommen. Sie trank ein Schnapsglas leer und schüttelte sich, auch wenn im Glas nur klares Wasser war. Das fanden mein 
Bruder und ich immer lustig und wir schüttelten uns dann auch, aber vor Lachen.
Zu einer Godi gehörte natürlich auch ein Patt. Meiner war der beste Freund von Papa, hieß Johannes und wurde von allen nur Hannes 
genannt. Er war ein ganz Lieber und hat mir im ersten Jahr unseres Einzugs in unser neues Haus eine tolle Schaukel gebaut. Sie bestand aus 
grün gestrichenen Eisenrohren und das Schaukelkörbchen war nicht an Seilen aufgehängt, sondern mit zwei stabilen Eisenstangen an einer 
Eisenrolle befestigt. Auf dieser Schaukel konnten meine Geschwister und ich die tollsten Kunststücke ausprobieren, weil sie sich nicht über-
schlagen konnte. Eine dieser Übungen hieß „wer am weitesten fliegen kann.“ Wir ließen am höchsten Schaukelpunkt die Stangen los und der 
Schwung katapultierte uns nach vorne. Meine Schwester war die beste Fliegerin und heimste zum Dank dafür einen gebrochenen Arm ein.
Mein Patt und mein Papa waren Kumpels und arbeiteten im Bergwerk unter Tage. Eines Tages hatte mein Papa beim Abbau eines Kohlenflö-
zes einen sehr schweren Arbeitsunfall. Ein großes Felsstück löste sich, traf Papa mit voller Wucht und begrub ihn zum Teil unter sich. Dabei 
wurde er sehr schwer am Kopf verletzt und war bewusstlos. Unter Einsatz seines eigenen Lebens kroch Hannes trotz der immer noch her-
abfallenden Gesteinsbrocken zu ihm und schaffte es, ihn von dem Geröllbrocken 
zu befreien und aus der Gefahrenzone zu ziehen. Wegen dieser 
schnellen Hilfe konnte Papa zeitnah medizinisch versorgt werden 
und den Ärzten gelang es, Papas Leben zu retten. Er war zu diesem 
Zeitpunkt noch keine dreißig Jahre alt und dank Johannes konnte 
der junge Egon seine Rosi heiraten, seine Kinder aufwachsen sehen 
und neunzig Jahre alt werden. Aus zwei Kollegen wurden beste 
Freunde, deren Freundschaft bis zum Tod hielt.
Auch mein Patt war verheiratet, aber mit seiner Frau, „Tante“ 
Ulrike, konnte ich nichts anfangen. Sie las den ganzen Tag Ro-
manheftchen, die mein Patt besorgen musste. Diese Hefte lagen 
überall rum: auf den Tischen, den Stühlen, den Sesseln, nur nicht 
auf der Couch, denn dort lag sie selbst. 
Sie hatten einen rehbraunen Dackel namens Waldemar, der mit 
Vorliebe ihren Gästen in die Waden biss. Deshalb ging ich außer 
zu meinen Pflichtbesuchen (Neujahr: Brezel abholen, Ostern: 
gefülltes Osterei) nie hin. Zu diesen Besuchen begleitete mich 
natürlich mein Papa, denn er liebte Hunde über alles und wur-
de sogar mit diesem Exemplar fertig. Mein Patt hatte für meine 
Angst durchaus Verständnis und kam daher ganz oft ohne Frau 
und Dackel zu uns nach Hause, damit wir nach Herzenslust 
zusammen spielen konnten. Als wir noch bei Oma und Oma 
im Haus wohnten, saßen wir oft auf der alten Treppe zum Hof 
und mein Patt erzählte mir die tollsten Geschichten von Ko-
bolden, die in Grubenstollen und in den Kellern alter Häuser 
leben würden und dort ihren Schabernack trieben. Das Haus 
von Oma und Opa war sehr alt und hatte natürlich auch einen 
tiefen, dunklen Keller.

Im nächsten Heft: 
Das alte Haus

Zuckerbrot und saure Drops – ein ganz normales Leben
von Waltraud Boltz

Wir freuen uns auf Ihre Einsendungen

...und vielen Dank für`s Mitmachen

Lösung des letzten Rätsels:
Um welche Raupe handelt es sich?
Es ist die Raupe vom Schwalbenschwnaz

Richtige Lösung von:
Winfried Rolshausen, Altbreitenfelderhof
Andreas Andel
Volkmar Bauer
Angela Scherschel
Bernd Becker, Waldmohr

Wer kennt noch Mecki?
Rätsel eingeschickt von Willi Förster

Lösungsvorschläge an 
die Redaktion der 
Glanquelle
redaktion@glanquelle.de 
oder an 
Willi Förster, 
Tel. 06826-6503
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Wie bereits in der Glanquelle Mai 2025 angekün-
digt hat die Stiftung Pfälzerwäldler für Höchen 
eine bequeme Ruhe- oder Sonnenbank finanziert 
und am 27. Juni aufgestellt. An der verlängerten 
Dunzweilerstraße, kurz nach dem Ende der Be-
bauung, können jetzt Wanderer, Radfahrer und 
Spaziergänger auf der Bank ruhen und dabei ei-
nen traumhaften Blick in Richtung Homburger 
Tal und zur Sickinger Höhe genießen. Ein beson-
derer Dank gilt Harald Fleck, der als Grunstücks-
eigentümer sein Einverständnis erklärte.

Text: Karl-Heinz Weckler, 
Foto: Annett Ewen

Höchen hat jetzt eine „Sinnenbank“

Mitglieder des Stiftungsvorstands und des Stiftungsrats haben die Sinnenbank selbst montiert und aufgestellt 
(von links nach rechts: Jörg Streibert, Bodo Stöckl, Dr. Karl-Heinz Klein, Karl-Heinz Weckler und Günter Raber

In der Dorfeinfahrt Höchen Thorhaus wird man nicht nur durch das hölzerne 
Willkommensschild begrüßt, sondern auch durch eine sehenswerte Blumensäule. 
Die Stiftung Pfälzerwäldler für Höchen kümmert sich seit vielen Jahren um diesen 
Blickfang. Gießpaten sorgen dafür, dass die Blumen nicht dürsten. Harald Klein 
stellt das Wasser zur Verfügung. Die Stiftung unterstützt Projekte in Höchen in 
Landschafts- und Denkmalpflege. Jedes Jahr steht eine niedrige vierstellige Sum-
me zur Verfügung, abhängig von den Zinszahlungen. Jüngste Aktivität ist eine ge-
schwungene Sonnenbank, die an exponierter Stelle mit guter Fernsicht aufgestellt 
wird.
Stiftungsrat (5 Personen) und Stiftungsvorstand (3 Personen; Sprecher Dr. Karl-
Heinz Klein) besprechen, wie das Geld eingesetzt wird.

Dr. Karl-Heinz Klein

Von meinem iPad gesendet

Schöne Dorfeinfahrt in Höchen

Jahresfahrt 2025 
der Jagdgenossenschaft Höchen

Die diesjährige Tagesfahrt führt uns in die südliche 
Weinstraße nach Großfischlingen in der Nähe von Eden-
koben.

Abfahrt ist am Samstag, 6. September 2025, 
um 10.00 Uhr, an der Bushaltestelle 
Mitte Dorf.

Nach einem geselligen Bergmanssfrühstück besuchen 
wir zunächst die Gutting Pfalznudelfabrik, die Teigwa-
ren in vielfältiger Form herstellt und direkt vermarktet.

Danach geht es weiter zur Besichtigung des Weingutes 
Spiegel im selben Ort; hier besteht die Möglichkeit zum 
Essen und zur Weinverköstigung.

Abschluss ist am frühen Abend  beim neuen Wirt Harald 
Epp im Vereinsheim des SV Höchen.

Im Preis von 20 Euro pro Person sind die Busfahrt, Be-
sichtigungen und Weinverköstigung enthalten.

Anmeldung bitte bei Geschäftsführer 
Heiner Scherer, Tel.: 06826-6196

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme, alle Bürgerinnen 
und Bürger sind herzlich eingeladen.

Heiner Scherer

4. Marien-Marterl-Wanderung 
am Höcherberg

Der Förderverein „Freunde der Mariengrotte Frankenholz 
e.V.“ lädt am Fest Maria Himmelfahrt, am Freitag, dem 
15.08.2025, zur 4. Marien-Marterl-Wanderung ein. Start ist 
um 15.00 Uhr an der Mariengrotte vor der Kirche St. Josef 
mit einer Meditation. Dann folgen wir dem Frankenholzer 
Marienweg durch den Buchenwald auf den Spuren der Got-
tesmutter. Vorbei an den von Familie Hau erbauten Marterln 
und den Baumarterln. An den Marterln wollen wir kurz zum 
Gebet oder zur Meditation verweilen und singen ein Mari-
enlied. Letzte Station ist das erste von Familie Hau im Jahr 
1992 errichtete Marterl an ihrem Anwesen. Die ausgewählte 
Wegstrecke ist ca. 3 km lang. Für den Rückweg zur Kirche 
wird ein Fahrdienst angeboten. Ein gemütlicher Abschluss 
im Pfarrgarten von St. Josef mit kühlen Getränken und Grill-
würsten rundet den Tag ab und bietet noch viel Raum für 
Gespräche und Begegnungen.

Edelgard Lapré
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03. August 10 Uhr Gottesdienst im Martin-Niemöller Haus in Frankenholz, Pfr. i.R. Großmann
10. August 10 Uhr Gottesdienst in der prot. Kirche in Höchen, Pfr. i.R. Großmann
17. August 10 Uhr Gottesdienst in der kath. Kirche in Oberbexbach, Pfr. i. R. Großmann
24. August 10 Uhr Gottesdienst in der prot. Kirche in Höchen
31. August 10 Uhr Gottesdienst in der prot. Kirche in Höchen
07. September 10 Uhr Gottesdienst im Martin-Niemöller Haus in Frankenholz

https://evkirche-hoechen-oberbexbach.de/

Samstag		   2.  August	 18.30 Uhr	 Heilige Messe in Frankenholz
Samstag		   9.  August	 17.00 Uhr	 Heilige Messe in Höchen
Sonntag		  10. August	 10.00 Uhr	 Heilige Messe in Frankenholz
Freitag			   15. August	 17.00 Uhr	 Andacht in Frankenholz - Mariä Himmelfahrt
Samstag		  16. August	 17.00 Uhr	 Heilige Messe in Höchen
Sonntag		  17. August	 10.00 Uhr	 Heilige Messe in Frankenholz
Samstag		  23. August	 18.30 Uhr	 Amt Eucharistiefeier in Frankenholz
Samstag		  30. August	 17.00 Uhr	 Heilige Messe in Höchen
Sonntag		  31. August	 10.00 Uhr 	 Heilige Messe in Frankenholz

https://www.pfarrei-bexbach.de/aktuelles/

Redaktionsschluss 
für die

Ausgabe September  2025 
ist der 

15. August


